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der Abgeordneten Marizzi 
und Genossen 

A N FRA G E 

an den Bundesminister für landesverteidigung 
betreffend Äußerungen von Divr Albrecht 

In einigen österreich ischen Medien, unter anderem in der "Neuen Zeit" 
vom 9.1.1991, werden Äußerungen des Militärkommandanten der Steiermark, 
Divr Hubert. Albrecht, die dieser anläßlich des Neujahrsempfanges zur 
Golfkrise gemacht hat, wiedergegeben. Im konkreten Fall fordert Divr Al­
brecht, daß "Österreich nicht abseits stehen darf, sondern bei der Erfüll­
ung der UNO-Aufgaben tatkräftig mitzuwirken habe, um als gleichberechtig­
ter Partner anerkannt zu werden". Divr Albrecht schließt in diesem Zusam­
menhang auch die Entsendung vom Kampfeinheiten des Bundesheers in die Golf­
region nicht aus. Daher richten die unterfertigten Abgeordneten an den 
Bundesminister für Landesverteidigung folgende 

A n fra g e: 

1. Entspricht der Inhalt der Äußerungen von Divr Albrecht insbesondere 
die Forderung nach Entsendung von Kampf truppen der Haltung des Bundes­
heers insgesamt bzw. des Verteidigungsministers? 

2. Sind Einheiten des österreichischen Bundesheers für den militärischen 
Einsatz in der Golfregion vorgesehen und wurden dafür schon irgendwel­
che Vorbereitungen getroffen? 

Wenn ja, um welche Einheiten handelt es sich und welche Stärke und Be­
waffnung sollen diese Kampf truppen aufweisen? 

Wenn nein, wie sind die Äußerungen von Divr Albrecht zu klassifizie­
ren? 
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3. Ist der Militärkommandant der Steiermark in dieser Funktion zu derarti­
gen Aussagen berechtigt? 

Wenn nein, welche Maßnahmen und disziplinäre Konsequenzen wollen Sie 
ergreifen, um derartige problematische Äußerungen zu verhindern? 

4. Ist die Forderung des Militärkommandanten der Steiermark Divr Al­
brecht nach Einsatz von Kampf truppen in der Golfkrise Ihrer Ansicht 
nach mit den Verpflichtungen der immerwährenden Neutralität Österreichs 
vereinbar? 
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Albrecht: Notfalls 
auch Kamp/truppen 

GRAZ (h.g.) ÖSterreich dürfe 
,,nicht abseits stehen", sondern 
habe bei der • .Erfüllung der UNO­
Aufgaben tatkräftig mitzuwirken, 
um als gleichberechtigter Partner 
anedtaaN zu werden". DIs ert.l1ir­
te Militlrkommandallt Hubert 
AJbrecht gestern bei seinem all­
jJUuiicbeo Neujahrsempfang zur 
OoIfkrise. Gegenübea' der NZ prä­
zisia1e AJbrecht, daß aus seiner 
Sichlauch die ~~~g_von_ 

=P~e::ti,::!~~. 
~rd1ß8S nti";;&iS älJirletiiC MöS­
lichkei&". Zuvor gebe es viele aooere- Ponnen der Untetstüt­
l:UD8 wie die Gewährung von 
Überl1ugrechten sowie die Ent­
seoduns VOll· Sand ..... und Stt'ab-

lenschutzcinheiten. 
Zum Grenzassistenz-Einsatz im 
BurgenJand meinte AJbrecht, fUr 
eine vorübergehende Verstärkung 
da Exe~utive stehe das Bundes· 
heer alI ökonomiscbeste Möglich­
keit zur VerfUgung. Derartige Ein­
sätze müßten aber die Ausnahme 
bleiben. Sollte die Exekutive auch 
für die ,,Bewältigung des langjäh­
rigen Aufgabendurchschnins zu 
schwach sein", müßte sie daher 
verstärkt werden. 
Der Einladung zum Empfang wa­
ren, angeführt von Landtagspriisi­
dent Wegart, BUrgenneister StingJ 
sowie den Landesräten KJasnic, 
Strenitz und Tschernitz, wieder 
zahlreiche Vertreter des öffentli­
che I...ebens gefolgt. 
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